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Fachblatt
für Heimerziehung und Änftaltsleitung
herausgegeben oom Sdjroeij. herein für ^>eimergiet)ung unb ^Inftaltsleitung (Suerlja).
SKebaktion : © ©of) au er, 2Baifenoater, Sonnenberg, 3ürld) 7. / Sruck unb Spebition:
©. 21efd)limann, S(>un. / 3atjlungen : Soerlja, / Boftfdjeck III 4749 ("Bern). / Saljresabon»
nement Sr. 3.—. / ©rfdjeint jeben groeiten Bîonat. 3nferate nimmt entgegen bie 9îebn6tion

4. ^ol^gang Hr. 3 kaufende llr. 17 Juni 1933.

3 nl) a lt : 9taumgefta(tung in Sjeimen — Stubienreife ber
Scljroeig. irjtlfsgefeltfctjaft für ©eiftesfcfjroacfje nacl)
<333ien. — 25 3al)rc Soziale Srnuenfcijule 3ürict).
— Bereinigung ber Ulnftaltsoorftefjer bes Äts.
3üricl). — 3:ràn SJiargr. £abner geb. Ciettja f.

Ulittcilungen.
©intritte: S)err Berroalter 2I3alter ÎRuboIf, Ärekcll)of, herisau; herr Borfteljer

215 alter 21mmann, Bürgerljeim Steins2lppengell; herr Borfteljcr 3akob ©ugfter,
Bürger!;,eint @rub=2lppengell "21.=911). 3-ruu $). S£fct)ubi=SD7ülIer, 9Baifenmutter, Sankt
hr. 213. 9tubolf, Berroalter, Äreckelljof, S)erisau. 211len entbieten mir Ijerglidjen
2Billkommensgruf)!

Slbrefjänberung: herr 2fllemnnn moljnt nun 3eltmeg 16, 3iirict> 1 (bisfjer, Ueten=
borf=34)uti).

Offene Stellen: 2Bnifcnji)aus Scfjafffjaufen, Burgerljeitn 2I)un, ©uang. ©r=
gic'.jungsanftalt £angljalbe=2lbtmil (6t. ©allen).

SteUengefudje: 31. £ e 1) r e r 9Jîaj Scljaffner, geb. 1909, Sorcljftr. 201, 3ürief) 7,
fucljt 2lnftetlung in fytim ober 2tnftalt.

32. h 11 " s e l t e r n p a a r : 5?. 3nbermaur, £eljnftr. 45, St. ©allen, mit Iei=
tenber 21nftaltspraris fucljt neuen 2Birkungskréis. (9Jiann kaufmännifcl) gebilbet, er=
fahren in £anbmirtfdjaft unb ©artenbau.) Uebernaljme uon Serienausfjilfen.

33. © c 1) i I f c : 3üngerer SDTann, feit 3 3nt)ren im Scljreinerberuf tätig, fucljt
21nftellung in 2Inftalt ober 213nijenl)aus. Offerten an bas 3ugcnbamt ber reformierten
©emeinbe Sreiburg.

36. © c 1) i 1 f i n ober h a u s m u 11 e r : Sri." 34). 2Bilbermutfj, SRütiftr. 75,
Oerlikon (3iirid)) |ud)t Stelle, kann and) ©artoitnngc, Bud)binberei=llnterricl)i erteilen.

37. Weiterer 9JIann, S cl) u 1) m a d) e r, fudjt Stelle in 21nftalt. Offerten an bie
21rmenpflegc iïïiebcrmeningen (3iirid)).

14. £ei)rer 23aul Biber, hönggerftr. 127, 3ürid) judjt Stelle aïs 3JÏ itarb citer
bes S) a it s o a t e r s in îtnftalt. kleine Eoljnanfprüdje.

_
15. Sri. ©ertrub 2Bel)rli, 9tiebtliftr. 68, 3ürid) 6, fucljt Stelle in Stîinberljeim ober

2lnftalt als © c 1) i 1 f i n ober Stiitje ber If) a u 3 m 11 * te r-
41. ©cbred)licl)es SUtäbcfjen fucljt ^Mätjcfjen jn çprjÔQt 0j)er 2lnftalt, roo es beim

9Î ä 1) e n ober ©emüferüften mithelfen könnte, ©s kann ein kleines Benfions*
gelb begaljlt merben. Sri. Ott, Sennljauferroeg 18, 3iirid) 7.

42. Sil. £. Otljnab, Bremgarten (2Iargau) fudjt Stelle als hausbeamtin.
©ute 9teferengen unb 3eugniffe.

43. Sri. £. Brüberlin, 136 Sreiborf bei Bafel, fucljt 21rbeit als 5) i l f e ber
hnusmutter (Bflege, DTäljen). 2Bar 11 3abre Leiterin eines Blinben=Serientjeims
in 2Imerika.

faàblâtt
fûrkjeimei'-jeliuiigunôAlàltsIeitung
Herausgegeben vom Schweiz. Berein fur Heimerziehung und Anstaltsleitung (Sverha).
Redaktion: E. Goß au er, Waisenoater, Sonnenberg, Zurich 7. / Druck und Spedition:
G, Aeschlimann, Thun. / Zahlungen: Sverha, / Postscheck III 4749 (Bern). / Jahresabonnement

Fr. 3.—. / Erscheint jeden zweiten Monat. Inserate nimmt entgegen die Redaktton

4. Jahrgang Nr. Z Laufende Nr. 17 Juni 1?ZZ.

Inhalt: Raumgestaltung in Heimen — Studienreise der
Schweiz. Hilfsgesellschaft für Geistesschwache nach
Wien. — 25 Jahre Soziale Frauenschule Zürich.
— Bereinigung der Anstaltsvorsteher des Kts.
Zürich. — Frau Margr. Ladner geb.Lietha f.

Mitteilungen.
Eintritts: Herr Vermalter Walter Rudolf, Krekelhof, Herisau,- Herr Borsteher

Walter Ammann, Biirgerhcim Stein-Appenzelst Herr Borsteher Jakob Eugster,
Bürgerheim Grub-Appenzell A.-Rh. Frau H. Tschudi-Müller, Waisenmutter, Sankt
Hr. W. Rudolf, Verwalter, Krcckelhof, Herisau. Allen entbieten wir herzlichen
Willkommensgruß!

Adreßänderung: Herr Allemann wohnt nun Zeltweg 16, Zürich 1 (bisher Ueten-
dorf-Thun).

Offene Stellen: Waiscnjhaus Schaffhauscn, Burgerheim Thun, Evang.
Erziehungsanstalt Langhalde-Abtwil (St. Gallen).

Stellengesuche: 31. Lehrer Max Schaffner, geb. IS09, Forchstr. 201, Zürich 7,
sucht Anstellung in Heim oder Anstalt.

32. H n u s e l t e r n p a a r: K. Indermaur, Lehnstr. 45, St. Gallen, mit
leitender Anstaltspraris sucht neuen Wirkungskreis. (Mann kaufmännisch gebildet,
erfahren in Landwirtschaft und Gartenbau.) Uebernahme von Ferienaushilfen.

33. Gehilfe: Jüngerer Mann, seit 3 Iahren im Schreinerberuf tätig, sucht
Anstellung in Anstalt oder Waisenhaus. Offerten an das Jugendamt der reformierten
Gemeinde Freiburg.

36. Gehilfin oder Hausmutter: Frl. Th. Wildermuth, Riitistr. 75,
Oerlikon (Zürich) sucht Stelle, kann auch Cartonnage, Buchbinderei-Unterricht erteilen.

37. Aelterer Mann, Schuhmacher, sucht Stelle in Anstalt. Offerten an die
Armenpflege Niedcrweningen (Zürich).

14. Lehrer Paul Bider, Hönggerstr. 127, Zürich sucht Stelle als Mitarbeiterdes Hausvaters in Anstalt. Kleine Lohnansprüche.
15. Frl. Gertrud Wehrst, Riedtlistr. 68, Zürich 6, sucht Stelle in Kinderheim oder

Anstalt als G e h ilfi n oder Stütze der Hausmutter.
41. Gebrechliches Mädchen sucht Plätzchen in Privat oder Anstalt, wo es beim

Nähe n oder G e m ll s e r ü st e n mithelfen könnte. Es kann ein kleines Pensionsgeld
bezahlt werden. Frl. Ott, Sennhauserweg 18, Zürich 7.
42. Frl. L. Othnad, Brcmgarten (Aargau) sucht Stelle als H a u s b e a m t i n.

Gute Referenzen und Zeugnisse.
43. Frl. L. Brllderlin, 136 Freidorf bei Basel, sucht Arbeit als Hilfe der

Hausmutter (Pflege, Nähen). War 11 Jahre Leiterin eines Blinden-Ferienheims
in Amerika.
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44. Hausmutter, Oiplom. tüchtige 5vrankenjet)tucfter mit umfoffenben 93ureau=
kenntniffen fudjt Stelle als Hausmutter ober ßeiterin eines Heims ober Anftatt.
Offerten an 9Jt. IBartt), Salftr. 58, A3intertl)ur.

Kantouatkorrefponbenten. Oie eingegangenen "Berichte roerben Ijer^licl) uerbankt.
3n Solotljum tritt Herr Borfteljcr Millinger guriieh unb fcijlägt an feiner Stelle
Herrn A3 g ff, Borftcljer an ber Oifcfjeranftalt in Solotljum uor. 2Benn mir keine
©egenoorfdjlage ergalten, ift Hcrr A3i)6 gemäljlt unb mir uerbankett Herrn Millinger
feine treue Sätigkeit aufs befte.

Kurs für Bircher=Kücbe. ©s roirb am 27. 3uni ein Tageskurs für Bircfjer»
Kücf)c in 3iiriclj ftattfirfben, ben 3"rau Or. Franklin ißircfjer felbcr leiten mirb.
Kursgelb 5 r. 6.—. Anmelbungen rafcfjeftens an ©. ©ofjauer, Sonnenberg»
3üricl). 3?alls für eine OTacljt Unterkunft geroünfdjt roirb, bitten mir um Pitteilung,
es ift möglict), eine Anzahl bei "Çrioatcn unterzubringen.

Uortbilbungskurs für Heimleiterinnen: 19. 3uni bis 1. Suli 1933 in 3iirid).
Kursgelb Sr. 25.—. Anmeldungen an Sri. ©rebig, Soziale Srnucnfdjule, Schanzen»
graben 29, 3üricl) 2.

1. Organifation eines Heimes ober 111 n ft a lt. Betriebsführung:
Hr. 3eitner, Albisbnutn. — Rationelle Arbeitseinteilung: S)r. Baranbun, Ufter. —
©eftaltung ber Hnr^gemeinfdjaft oom etgifdjen Stanbpunkt aus: Uran Oberin £ee=

mann, 3ürid). — Arbeitseinteilung in Heimen, ©inkaufsprobleme.

2. 93 c r in a 11 u n g s t e cl) n i f d) e Aufgaben. Kartotheken, Aktenführung,
Sarmutare, Buchhaltung: @. ©offener, 3ürict). — Bauliche unb räumliche ©eftaltung
bes Heims: Hr- Architekt 6cf)roemmer unb Sdjroeingruber. — ©thifclje Sragen: Hr-
"f3rof. Hanfelmann.

3. 3 u f a m men arbeit bes Heims mit ben Organen ber off.
A3 o 'h'! f a h r t s p f 1 e g e. ©runbfählidje Sragen ber offenen Sürforge: H>'- Or.
Briner, 3ürid). — Behanblttng einzelner Smile in ber ftaatlichcn unb prioaten 2Bohl=
falgrtspflege : Hr- SJianrer, 3ürid). — Berkehr mit ber offenen Sürforge im Sntereffe
ber Söglinge unb ber ©ntlaffenen: Sri. SJIeper, 3ürtd).

4. 5R e !t i g i ö f e S r a g e n : Hr- ^3fr. Hbgger.

Raumgestaltung in fjeimen.
(Schluss)

W. Schweingruber, Zürich 8.

3) e r g e m li 11 i et) e H o &•

3m IMnftaltsleben ift ber gemütliche Çtocïr fo notroenbig raie Serien, ©in
Heim, in bem keine gemütlichen irracfra mehr möglich finb, ift nat>e am
Sterben.

2Bie oft ift aber ber gute 2tMlle ba, unb bie ®emütlid)keit muh hoch
fliehen — raegen ÜJfangel an geeipeten Pöbeln, ©s ift both nicht möglich,
aus fid) heraus P gehen, roenn man in '•Reif) unb ©lieb auf Sänken fitjen
tnufj. Vielleicht gar auf folgen ohne 9iücklehne.

fîBarum kommt auf einer ^Bergtour ber gemütliche Hock in jeher Hütte
oon felbft pftanbe, roarum täfjt ftch im ©rafe liegenb fooiel forglofer
plaubern als im Speifefaal? 2Beil nichts p einer fteifen Haltung pnngt!

— Z8 —

44. Hausmutter, Diplom, tüchuge Krankenschwester mit umfassenden Burcau-
keuutnisscn sucht Stelle als Hausmutter oder Leiterin eines Heims oder Anstalt.
Offerten an M. Barth, Salstr. 58, Winterthur.

Kantonalkorrespondeiiten. Die eingegangenen Berichte werden herzlich verdankt.
In Solothurn tritt Herr Borsteher Fillinger zurück und schlägt an seiner Stelle
Herrn Wyß, Borsteher an der Discheranstalt in Solothurn vor. Wenn wir keine
Gegenvorschläge ergalten, ist Herr Wyß gewählt und wir verdanken Herrn Fillinger
seine treue Tätigkeit aufs beste.

Kurs für Bircher-Küche. Es wird am 27. Juni ein Tageskurs für Bircher-
Küche in Zürich stattfinden, den Frau Dr. Franklin Bircher selber leiten wird.
Kursgeld Fr. 6.—. Anmeldungen ras ehestens an E. Goszauer, Sonnenbcrg-
Zürich. Falls für eine Nacht Unterkunft gewünscht wird, bitten mir um Mitteilung,
es ist möglich, eine Anzahl bei Privaten unterzubringen.

Fortbildungskurs für Heimleiterinnen: IS. Juni bis I. Juli 1S33 in Zürich.
Kursgeld Fr. 25.—. Anmeldungen an Frl. Gredig, Soziale Frauenschule, Schanzengraben

29, Zürich 2.

1. Organisation eines Heimes oder Anstalt. Betriebsführung:
Hr. Zeltner, Albisbrunn. — Rationelle Arbeitseinteilung: Hr. Barandun, Uster. —
Gestaltung der Hausgemeinschaft vom ethischen Standpunkt aus: Frau Oberin
Leemann, Zürich. — Arbeitseinteilung in Heimen. Einkaufsprobleme.

2. B c r w a l t u n g s t e eh n i s ch e Aufgaben. Kartotheken, Aktenführung,
Formulare, Buchhaltung: E. Goßauer, Zürich. — Bauliche und räumliche Gestaltung
des Heims: Hr. Architekt Schwemmer und Schweingruber. — Ethische Fragen: Hr.
Prof. Hanselmann.

3. Zusammenarbeit des Heims in it den Organen der off.
Wohlfahrtspflege. Grundsätzliche Fragen der offenen Fürsorge: Hr. Dr.
Briner, Zürich. — Behandlung einzelner Fälle in der staatlichen und privaten
Wohlfahrtspflege: Hr. Maurer, Zürich. — Verkehr mit der offenen Fürsorge im Interesse
der Zöglinge und der Entlassenen: Frl. Meyer, Zürich.

4. R el i g i ö f e F r a g e n: Hr. Pfr. Högger.

ksumgestallung in kseimen.
fSctiluss)

M. Sckwcingruber, ^üricü 8.

Der gemütliche Hock.
Im Anstaltsleben ist der gemütliche Hock so notwendig wie Ferien. Ein

Heim, in dem keine gemütlichen Hocke mehr möglich sind, ist nahe am
Sterben.

Wie oft ist aber der gute Wille da, und die Gemütlichkeit muß doch
fliehen — wegen Mangel an geeigneten Möbeln. Es ist doch nicht möglich,
aus sich heraus zu gehen, wenn man in Reih und Glied auf Bänken sitzen
mutz. Vielleicht gar auf solchen ohne Rücklehne.

Warum kommt aus einer Bergtour der gemütliche Hock in jeder Hütte
von selbst zustande, warum läßt sich im Grase liegend soviel sorgloser
plaudern als im Speisesaal? Weil nichts zu einer steifen Haltung zwingt!
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